
 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
 

 Vor mehr als 44 Jahren, im Juli 1971, kam ich 

als 29-jähriger Kaplan nach Ziersdorf, um hier mei-

ne Pfarrerstelle anzutreten. Zuerst als Pfarradmi-

nistrator von Ziersdorf und Fahndorf, damals ge-

hörten diese Pfarren noch zum Stift Melk, dann, 

nach einer Übereinkunft zwischen dem Stift und 

der Erzdiözese Wien, wurde ich zum Pfarrer von 

Ziersdorf und zum Provisor von Fahndorf ernannt. 

1974 folgte die Provisur von Rohrbach und der Fili-

algemeinde Kiblitz, 1982 kam auch Gettsdorf da-

zu. 1999 wurde auch Großmeiseldorf in den von 

mir schon seit dem Jahr 1974 so genannten Pfarr-

verband ăZiersdorf im Schmidatalò eingegliedert 

und 2000 kam Glaubendorf dazu. Es war nun eine 

ziemliche Herausforderung, einem Pfarrverband 

mit 6 Pfarren zu dienen. Außerdem war ich von 

1984 bis 1989 Dechant -Stellvertreter und von 1989 

bis 2009 Dechant des Dekanates Großweikersdorf. 

Als geborener Wiener und in den letzten Kriegs-

jahren im Mostviertel aufgewachsen, war es mein 

Wunsch, in Landpfarren meinen Priesterdienst zu 

leisten.  
 

Ein erster Schlaganfall im Jahr 1996 hatte keine 

bleibenden Beeinträchtigungen gebracht, doch  

Ihr bisheriger Pfarrer KR Norbert Pecha. 
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folgte 2002 der zweite, der einen kurzzeitigen Aus-

fall des Sprechens mit sich brachte. In der Folge 

musste ich eine Reduzierung meiner Tätigkeit vor-

nehmen und diente in zwei Pfarren, Gettsdorf und 

Großmeiseldorf, mit Wohnsitz in Gettsdorf, für die 

folgenden Jahre. 2010 folgte der dritte und 2013 

der vierte und schwerste Schlaganfall. Eine 

schwerwiegende Beeinträchtigung beim Spre-

chen, der vollständige Verlust der Singstimme und 

eine deutliche Behinderung des Gehens waren 

die Folgen.  
 

Mein ursprünglicher Plan, bis zum goldenen Pries-

terjubiläum am 29.6.2016 im aktiven Dienst zu blei-

ben, lässt sich nicht mehr verantwortungsvoll ver-

wirklichen, sodass ich mit 1. September 2015 in 

den dauernden Ruhestand treten werde. Ich wer-

de in meiner Pension, wohnhaft in Gettsdorf, mein 

Mºglichstes tun, um als Pfarrer i. R. (ăPfarrer in 

Reichweiteò) mitzuhelfen. Ich danke den vielen, 

die mich bisher unterstützten, anders wäre es 

nicht zu schaffen gewesen. Meine gesundheitli-

chen Probleme bitte ich zu ertragen, ich bleibe, 

so Gott will, noch hoffentlich längere Zeit aushilfs-

mäßig tätig.   

Ihr bisheriger Pfarrer KR Norbert Pecha.  

 

    Mehr Zeit zu danken als zu klagen  
 

    Möge Gott dir mehr Zeit schenken  

    zu danken als zu klagen  
 

  Mögen deine Freuden nach Tagen,  

  aber dein Kummer nach Stunden zählen.  
 

    Mögen die Zeiten selten sein, in denen du  

    deine Freunde entbehrst,  

    und kurz die Augenblicke  

    in der Gesellschaft von Dummkºpfen. 
 

  Mögen alle Tränen des kommenden Jahres  

  Tränen der Freude sein.  
 

Nach irischen Segenswünschen  
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Messintentionen 2016  
 

 

Ab Dienstag, 20. Oktober 2015 besteht die Möglichkeit, für die  
Pf. Fahndorf, Glaubendorf, Großmeiseldorf, Rohrbach und Ziersdorf 

MESSINTENTIONEN für das gesamte Jahr 2016 anzugeben.  
 

In der Pfarre Gettsdorf können Sie im Oktober und November  2015 

die Intentionen für 2016 in gewohnter Form einschreiben lassen, da-

nach ersuchen wir Sie, ebenfalls ins Pfarrbüro Ziersdorf zu kommen.  
 

Vorherige Terminreservierungen sind nicht möglich, wir bitten um Ihr Verständnis.  

Bitte beachten Sie unsere Bürozeiten. Danke!  

 

Humoristische Wünsche eines Pfarrers  

 

Herr, setze dem Überfluss Grenzen  

und lasse die Grenzen überflüssig werden.  
 

Lasse die Leute kein falsches Geld machen,  

aber auch das Geld keine falschen Leute.  
 

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort  

Und erinnere die Ehemänner an ihr erstes.  
 

Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit  

und der Wahrheit mehr Freunde.  
 

Bessere alle Berufstätigen und Arbeitenden,  

die wohl tätig, aber nicht wohltätig sind.  
 

Herr, sorge dafür,  

dass wir alle in den Himmel kommen.  

Aber nicht sofort.  
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 Wie Konsistorialrat (KR) Pfarrer Norbert Pe-

cha im Leitartikel angekündigt hat, geht er 

nach jahrzehntelangem seelsorglichen und 

priesterlichen Dienst in unserem Pfarrverband in 

Pension. Ich mºchte ihm ganz herzlich ăDankeò 

sagen, vor allem für unsere gute und angeneh-

me Zusammenarbeit in den letzten zwölf Jah-

ren, für seinen Mut zur Arbeit als Pfarrer in Getts-

dorf und  Großmeiseldorf trotz seiner gesund-

heitlichen Erschwernis. Ohne die  tatkräftige Un-

terstützung von Frau Irmgard Falschlehner wäre 

das nicht möglich gewesen, auch ihr ein großes 

ăDankeò! Wir alle sagen den beiden ein 

ăVergeltôs Gottò für die Mühen, wünschen ihnen 

viele freundliche Erinnerungen - und hoffen auf 

die eine oder andere kleine Mithilfe aufgrund 

ihrer reichen Kenntnis und Erfahrung!  

 Ab 1. September ð nach dem Dekret vom 

Kardinal Christoph Schönborn - soll ich die Pfar-
ren Gettsdorf und Großmeiseldorf als Pfarrmo-

derator  weiter leiten. F¿r diese Pfarren darf ich 

mich kurz vorstellen: Mag. Andreas Kalita , 54 

Jahre alt, aus Polen stammend,  seit 29 Jahren 

Priester, 15 Jahre in Österreich, davon 12 Jahre 

in unserem Pfarrverband. Ich wandere, reise 

und koche gern, lese viel,  fahre gern Rad, bin 

Natur ð und Musikliebhaber und heimatverbun-

den.  

Natürlich sind Gettsdorf und Großmeiseldorf be-

reits Teil unseres Pfarrverbandes, jetzt aber dür-

fen  - und müssen - wir noch mehr zusammenar-

beiten und als Pfarrverband zusammenrücken!  

 Diese neue Situation bringt einige Ände-

rungen mit sich , die ich schon mit den Pfarrge-

meinderätinnen und Pfarrgemeinderäten bei-

der Pfarren besprochen habe. Das betrifft z.B. 

die Gottesdienstzeiten:  

Hl. Messe am Sonntag in Gettsdorf um 8.30 Uhr 

und in Großmeiseldorf um 10.00 Uhr , wie es  

bereits früher war. Für Feiertage oder Feste wer-

den die Termine bereits im Vorfeld bei Pfarrver-

bandsratssitzungen ausgemacht.  

Bezüglich Messintentionen  finden sich Infos auf 

Seite 1 in diesem Pfarrblatt.  
 

 Durch den Pfarrerwechsel wird Pfarrer KR  

Norbert Pecha sonntags in einer unserer Pfarren 

eine Hl. Messe feiern, soweit es ihm möglich ist. 

Das bedeutet für den ganzen Pfarrverband, 

dass jeden Sonntag in einer anderen Pfarre  

Wort-Gottes -Feier sein wird , d. h. konkret in je-

der Pfarre alle sechs Wochen einmal.  

 In unserem Pfarrverband arbeitet auch 

Kaplan P. Marián Papik CSsR , Redemptorist, aus 

der Slowakei kommend, mit. Er ist schon seit 7 

Jahren in unserem Pfarrverband  als Aushilfskap-

lan für unsere Gottesdienstfeiern tätig.  

 Für die seelsorgliche Arbeit z.B. Erstkommu-

nion und Firmvorbereitung, sowie andere pfarrli-

che Aktivitäten ist nach wie vor unsere Pastoral-

assistentin  Maria Sigert -Kraupp  verantwortlich.  

 Pfarrsekretärin Gabi Wimmer ist ab Sep-

tember für alle sechs Pfarren zuständig. Sie wird 

sich um Ihre Wünsche und Anliegen in Pfarran-

gelegenheiten (z. B. Messeinschreibung, Termi-

ne für Tauf - oder Trauungsgespräche etc.) be-

mühen. Dazu können Sie gerne während der 

Bürozeiten persönlich vorbei kommen od. natür-

lich telefonisch bzw. per E -Mail in gewohnter 

Form Kontakt aufnehmen.  

 Eine Pfarre hat Zukunft , wenn sie als Ge-

meinde lebendig bleibt,  als offene Gemeinde, 

wo viele Menschen ihren Platz finden und wo 

sich auch viele Menschen engagieren können.  

Bitte, bringen auch Sie sich ein! Denken Sie mit, 

beten Sie mit, arbeiten Sie mit.  

 Ich bin sicher, dass uns viel Gutes und 

Schönes weiterhin erwartet. Wenn alle zusam-

menhelfen, kann wirklich Vieles machbar sein.  

Ich freue mich, Sie und Ihre Pfarren kennen zu 

lernen! Mit besten Segenswünschen  

                                              Pfarrer Andreas Kalita  

Ein neuer Pfarrer für Gettsdorf und Großmeiseldorf  

 

 

Wir sagen  

Pfarrer KR 

Norbert Pecha 

unseren beson-

deren Dank für 

sein Wirken bei 

den Erntedank -

festmessen  

in Gettsdorf,  

So, 27.09.15, 

08.30 Uhr 

und in  

Großmeiseldorf, 

So, 06.09.15, 

10.00 Uhr 
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Nicht nur einfach irgendein Laden:  

der ăHofladenò ist erºffnet! 
 

Die Caritas der Erzdiözese Wien hat mit 01. Juli 2015 ein 

Verkaufslokal am Areal der Fa. Wiesinger, Horner Straße 

38 in 3710 Ziersdorf, angemietet und für den Betrieb ei-

nes Hofladens ausgestattet. Mit der Eröffnung des Lo-

kals setzt die Caritas ein erfolgreiches Projekt fort, das 

über einige Jahre bereits in Fels/Wagram angelaufen 

ist, aufgrund des Verkaufs des Hauses, in dem das bis-

herige Lokal eingemietet war, jedoch verlegt werden 

musste. Ziersdorf mit öffentlicher Anbindung und günsti-

ger Lage hat sich in der Standortsuche als optimal her-

ausgestellt.  

Sieben Menschen mit Behinderung werden unter Anlei-

tung jeweils Montag und Dienstag Aufträge der Grün-

raumpflege bei Kundinnen und Kunden ausführen. Im 

Verkauf werden sie Mittwoch und Donnerstag von 09.00 

bis 15.00 und am Freitag von 09.00 bis 14.00 Uhr  im bar-

rierefrei eingerichteten Hofladen tätig sein.  

Angeboten werden Produkte der Tagesstätten für Men-

schen mit Behinderung in der Region Weinviertel sowie 
Produkte von regionalen Anbietern und bäuerlichen 

Direktvermarktern aus der Region um Ziersdorf. In den 

Caritas Tagesstätten und Werkstätten wird einzigartiges 

und individuelles Handwerk aus Keramik, Holz, Wachs und Textilien angefertigt. Die breite Palette 

umfasst  aber auch Lebensmittel, z.B. einzigartige Fruchtaufstriche, interessante Sirup -Sorten, Bio-

Gemüse und frische Eier von glücklichen Hühnern.  

Die Pfarrcaritas Ziersdorf unterstützt dieses Angebot und wird bei der Erweiterung der Öffnungszeiten 

nach Möglichkeit mitwirken.               Franz Böck 

 

        

   Achte meine Grenzen  
 

   Begleite mich auf meinem Weg,  

      aber f¿hre mich nicht den 

      deinen.  
 

   Schenk mir deine Erfahrungen,  

      aber lass mich  

      meine eigenen machen.  
 

   Gib mir deine Fragen,  

      aber nicht deine Antworten.  
 

   Schreibe mir ein Gedicht,  

      aber lass es mich selbst lesen.  
 

   Sing mir ein Lied,  

      aber gib nicht den Ton an.  
 

   Umarme mich, wenn du mich    

      triffst, aber halte mich nicht fest.  
 

   Es ist wunderbar,  

       dass es dich gibt, so wie du bist.  
  

   Doch ich bin jemand anderer,  

 es ist wunderbar,  

 wenn ich so sein kann,  

 wie ich möchte.  

   Wussten Sie schon é 
 

é dass sich unsere Kinder, Lehrerinnen und  

Betreuerinnen der schulischen Nachmittags-

betreuung im Ziersdorfer Pfarrgarten und 

Pfarrheim sehr wohl fühlen? Wir freuen uns 

über gute Zusammenarbeit, Kinderlachen, 

Lärmen und Toben im Garten...  

Aufmerksam machen möchten wir auf die 

stets toll gestalteten Schulgottesdienste  zum 

Schulbeginn in der Pfarrkirche Ziersdorf: MO, 

07.09.15, f¿r die Volksschule um 08.00 Uhr, 

und um 09.00 Uhr für die Hauptschule.    
 

é was die ăHeiligen drei Kºnigeò im Som-

mer machen? Natürlich Ferien! Bei der Hitze 

heuer haben sie bestimmt genügend Wär-

me übrig, wenn sie dann wieder von Haus 

zu Haus ziehené   

é dass unsere Pfarrhauswirtschafterin    

Andrea Mayer ihren 50. Geburtstag gefeiert 

hat? Andrea, Happy Birthday, Gesundheit 

und ein langes, frohes Leben!  

 

Fair, bio, regional, saisonal, sozial, umweltfreundlich verpackt, umweltfreundlich hergestellt é 

So einzukaufen, bieten neben dem Hofladen  auch unsere nahe gelegenen Weltläden  in Hollabrun 

und Großriedenthal! Aber auch in unseren Supermärkten gibt es eine Produktpalette, die diesen 

Kriterien entspricht. Achten Sie darauf und nützen Sie diese, auch das ist Christsein im Alltag!  

Einen guten Start  

und Gottes Segen  

ins neue Arbeits ð und 

Schuljahr 2015/16!  


